
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.EWI@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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Ich war in Zypern. Ich würde empfehlen sich vorher etwas über die Geschichte 
(insbesondere britischen Kolonialismus) zu informieren. 

Es gibt viel Programm, das sich an Erasmus-Studierende richtet, vieles davon ist 
jedoch weniger kulturell und eher Party. Die Kurse an der Uni auszusuchen war etwas 
schwierig, da kein ausführliches Vorlesungsverzeichnis auf Englisch verfügbar war. Ich 
war für mein 3. Semester im MA Erwachsenenbildung dort und konnte mir außer ÜWP 
nichts anrechnen lassen, was jedoch am Studiengang liegt, nicht an der Gast-Uni. Der 
Anspruch im Aufwand für die Kurse war recht hoch, dafür waren die Kurse aber auch 
sehr interessant und ich habe viel gelernt. 



3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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Da es auf Englisch war, trifft dies hier nicht zu. 

Ich würde die Lehrveranstaltungen schon empfehlen (meine Kurse waren zu 
linguistischen Diskurs-Studien und postkolonialem Feminismus), aufgrund des 
Standorts kann ich jedoch nicht sagen, ob ich die Hochschule empfehlen kann (siehe 
öffentliche Verkehrsmittel). 

Teurer als die HU-Mensa (5-10 Euro pro Mahlzeit), dafür qualitativ hochwertiger. Es 
sind auch günstigere "Snacks" wie Backwaren verfügbar. 



6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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Ich habe ungefähr 20-30 Euro für meine Motion Card im Monat ausgegeben. Die 
Busse sind jedoch extrem unzuverlässig und schwer zu finden (sie tauchen nicht auf 
Google Maps auf). Andere öffentliche Verkehrsmittel gibt es nicht und die Straßen sind 
nicht auf Fahrräder ausgelegt. Die unmöglichen Bedingungen der Fortbewegung 
waren der größte hemmende Faktor in meiner Lebensqualität während meines 
Erasmus. 

Meine WG, die ich über ELN gefunden habe war menschlich sehr nett, die Wohnung 
aber extrem runtergekommen mit vielen Problemen, die nie repariert wurden. Dafür 
war der Preis recht hoch (450 im Monat, +Strom).

Eher wenig kulturelles Angebot. Die meisten Sachen die ich gemacht habe, waren 
privat organisierte politische Events, mir haben besonders Konzerte, Kinos und 
ähnliches gefehlt. Die Preise für Museen und Galerien sind okay, es gibt bloß wenig. 
Es gibt einige nette Bars, kulinarisch war ich eher enttäuscht. 






